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Erscheint Dienstag,Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
S - mstag beigegebenen Aünstrirten Sonntagsökatt

Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
46 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . . Reklamezeile 15
Pfennig Anzeigen müssen spätestens dein Tag
zuvor/morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt - — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt. _

Rr . 1. Dienstag , 8 . Januar : 33 . Jahrgang
Württemberg .

Stuttgart , 31 . Dez. Seine Kgl.
Majestät haben aus Anlaß des Ab¬
lebens des Geh . Hofrats Or . v . Renz ,
früheren Badearztes in Wildbad , den
Hinterbliebenen Allerhöchst ihre aufrichtige
Teilnahme aussprechen zu lassen geruht .

Stuttgart , 29 . Dez . Das Ver¬
mögen der Württ . Alters - und In¬
valid i t ä t s v e r si ch e r u n g s a n st a l t hat

Neuenbürg . Gestern kam das Fabrik-
anwesen „ Phönix " hier zum zweiten
und letzten Aufstreich zum Verkauf. Bei der
Steigerung beteiligte sich anßerderHofbank
in Stuttgart , welche schon beim ersten Ver¬
kauf ein Nachgebot gemacht hatte , noch
ein Fabrikant ; schließlich verblieb das An¬
wesen der Hofbank um den Betrag von
77 000 Mk . Herr Tubenfabrikant Richter
aus Pforzheim hat sich am zweiten Vcr -miteinerderzeiiigenSummevon16 208 781 - ^ o - >.Mark das gesetzliche Deckungskapital be- -
^ sterm - n Nicht mehr als Liebhaber ge-

reits um 7 Millionen überschritten . An¬
fangs Dezember d . I . hatte der Betrag
der verzinslich angelegten Gelder der An¬
stalt die Höhe von 15 800000 Mk. erreicht.
1891 betrug das Vermögen 5 619 626 Mk.
Rentenge suche sind von 1891— 95
13 732 gestellt und 10704davon anerkannt

Zeigt.
Calw . Ter Gasthof z. Waldhorn

in Hirsau ist von dem seitherigen Besitzer ,
Hrn . Blessing , an Hru . Lau aus Gra¬
ben , Amt Karlsruhe , um die Summe von
8300 „E verkauft worden.

Altensteig , 30 . Dezbr . Heute nach¬
worden , nämlich 6068 für Alters - und ! mittag verunglückte die von Simmersfeld
4636 für Jnvaliditätsrentcn . Der Jahres - ! gebürtige Magd des Grünbaumwirts
betrag der Renten ist bis auf 1 246 000 ! ^ hvistian Faißt in Ettmannsweiler . Sie
Mark gestiegen ; bis Ende 1896 beziffert^ irrde von einem Pferd so gefährlich ge¬
steh der an Renten insgesamt verwilligte ! schlagen , daß sie jetzt ohne Bewußtsein .
Bcirag auf 4599000 Mark

^
j darniederliegt und der Tod stündlich zu

— Im roten Saale des Königsbaues erwarten ist .
wird demnächst die neueste Erfindung
Edisons , die lebende Photographie in
Naturfarbe , gezeigt werden . Die Bilder
erscheinen hier nicht nur in lebender Be¬
wegung, sondern auch in ihrer natürlichen
Farbe .

— Zu dem Zweikampf zwischen Freihrn.
v . Wangenheim und Graf Uxkull schreibt

1. . r-r , - f .die „Nordd .
schiedencn in der

'
Presse aufgetauchten

Behauptungen , wonach der kgl . Gesandtein Stuttgart bei einem dort vorgefalleneuDuell als Sekundant oder als Zeuge
fungirt haben soll , können wir nach un¬
seren Informationen Mitteilen , daß Herrv . Holleben bei dem fraglichen Zweikampf
irgendwelche Funktionen nicht ausgeübtDer konserv . Reichsbote schreibt zudem Duell : Darf man sich wundern ,wenn durch solche bewußle Rücksichts-
losigkeit gegen die Gesetze auch in den
anderen Bolksklassen die Rücksichtslo¬
sigkeit und Verachtung der bestehenden
gesetzlichen und sittlichen Ordnungen da¬
durch gerade provozirt wird ! Und- was
ist der Umsturz seinem Wesen nach anderesals absichtliche rücksichtslose Nichtachtungder gesetzlichen Ordnungen ? Die Gcfctzeund Ordnungen , denen die Nichtachtung
zunächst gilt , wählt sich dann jeder und
jeve Klasse selbst aus und vollzieht siein der ihren Sitten und Gewohnheiten'
entsprechenden Weise .

Ditzingen , 29 . Dez . Heute wurden
hier drei Männer wegen gemeinschaftlicher
Wildcrei zur Nachtzeit auf dem Hofjagd¬
gebiet durch den Stationskommondanten
von Leonberg verhaftet und an das Amts¬
gericht Leonberg eingeliefert.

Heilbronn , 30 . Dez.
gener Nacht zwischen 10 und 11

Walter von Eningen , wurde des Totschlags
im Sinne des § - 216 St . G . B . schuldig
erklärt . Derselbe hatte angeblich im Ein¬
verständnis mit seiner Geliebten,J .Rauscher,
da beide lebendsüberdrüssig waren , die¬
selbe erschossen und sich sebst eine schwere
Verletzung beigebracht. Während die elftere
sofort tot war ist W . infolge eines Schusses
in die Schläfe völlig erblindet und mußte
derselbe von 2 Männern in den Schwur¬
gerichtssaal geführt werden . W wurde
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt .

Tübingen , 31 . Dez. fSchwur -
gericht . j Wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tod ist der 25 Jahre alte
ledige Schmiedgeselle Friedrich Reimold
von Dettenhausen , O .A . Tübingen , unter
Annahme mildernder Umstandezu 10 Mon¬
aten Gefängniß verurteilt worden .

— Im 4 . Fall , der einen Meineid
zum Gegenstand der Anklage Hatte, wur¬
de der Angeklagte jg . Johannes Goller,
verheirateter Maurer von Würtingen ,
O .A . Urach , Vater von 8 Kindern , frei -
gesprochen .

Ulm , 31 . Dez. Gestern nachmittag
wurde die Bender ' sche Kunstmühle in Sö¬
flingen, um welche letztmals Kassensabri-
kant Frank daselbst 75,000 Mk . geboten

In vergan -
Uhr

A . Z .
" : „ Gegenüber ver- ereignete sich in der Sülmerstraße hier

ein schweres Unglück , indem die 58 Jahre
alte Witwe Rosine Schüler beinahe am
lebendigen Leibe verbrannte . Ter Vor¬
gang war folgender : Die Schüler , welche
etwas leidend ist, bewohnte in einem
Sackgäßchen ein Zimmer mit einer Fa¬
milie Köhler . Gestern abend wollte sie
sich nun auf einer Spiritusflamme Spei¬
sen wärmen , welche aber scheints ausgehen
wollte. Tie Schüler goß nun von einer
neben ihr stehenden Spiritusflasche in
den Brennraum . Dadurch explodierte
die Flasche und der Spiritus , ergoß sich
über die Kleider der Schüler , so daß die
Unglückliche sofort in Hellen Flammen
stand . In diesem Zustand rannte sie .auf
die Straße und wurde dort von einem
Schutzmann und einem hiesigen Bürger ,
welche ihre Mäntel auszogen, gelöscht ;
doch hat sie solch schwere Brandwunden
erhalten , daß sie denselben heute früh
erlegen ist.

Tübingen , 30 . Dez. ( Schwurgericht .)

hatte , endgültig für 78,500 Mk. an die
Webereifirma Staiger und Deschler in
Söflingen verkauft .

Nürtingen , 30 . Dez. Heute früh
brach in der Kunstmühle von Künstele
Großfcuer aus . Das Anwesen ist total
abgebrannt . Der Schaden beträgt meh¬
rere Hunderttausend Mark . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Rundschau .
— Am Nachmittag des 22 . Dezbr

etwa um Vr3 Uhr wurde der E . Sch rafft
aus Wildbad in dem Knopfschen
Laden in Pforzheim ein abgetragener
Geldbeutel aus schwarzem Leder mit Hellem
Metallschloß mit Knopf, welcher ein Zehn¬
markstück, zwei Fünfmarkstücke in Silber ,
zwei Thaler , zwei Zweimarkstücke , Münze
und Rückfahrkarte Pforzheim - Wildbad ent¬
hielt , . entwendet. Die großh . Staats¬
anwaltschaft ersucht um Fahndung .

Bühl , 29 . Dez . Die Bühlerthalbahn
wurde heute zunächst für den Güterver¬
kehr eröffnet. -

Vom Schwarzwald , 29 . Dez. Ans
dem 960 Meter hohen Plateau des obe¬
ren Schwarzwaldes bei Bonndorf lagert

Der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter E . I . eine solche .Schneemasse , daß daselbst die-
Die nächste Nro. d . Bl . wird am Donnerstag aüsgegeben
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jenige vor 2 Jahren übertroffen wird.
Im sogenannten Metmathale richtete der
Schneedruck gewaltigen Schaden an . An
den Stahlhalden in der Nähe der Schaff -
hausener Säge, Eigentum der Stadt
Schaffhausen , wurden circa 200 Tannen
durch die Schneelast entlastet und entwur¬
zelt ins Thal gerissen.

Karlsruhe , 29 . Dcz. Die Gesamt¬
kosten des Jubilüumsfestzuges, der zur
Feier des 70 . Geburtstags des Groß¬
herzogs hier veranstaltet Wurde , sollen
sich auf circa 100 000 Mk . belaufen . Der
Stadlkasse würde ein Defizit von 60000
Mark erwachsen.

Konst an '
z , 29 . Dcz . An Hegele ver¬

lieren außer der Reichsbank , dem Reichs¬
bankdirektor Dr . v . Loewenich und den
Schwiegereltern, die für ihn die Kaution
stellten , noch verschiedene Personen große
Summen , die sie Hegele zur guten Ver¬
waltung oder zu anderen Zwecken anver-
trant hatten.

München , 29 . Dez. In dem heute
erfolgten Urteil im neuen Haberer - Prozeß
wurden die 59 Angeklagten zu Strafen
von 2 ^4 Jahren bis herab zu 4 Monaten
Gefängniß verurteilt. Außerdem wurde
den Verurteilten die Tragung der Prozeß-
kosten auferlegt .

— Der Reichskanzler begeht im näch¬
sten Februar mit seiner Gemahlin, der
Fürstin Maria geborenen Prinzessin zu
Sayn - Wittgenstein - Berleburg, die goldene
Hochzeit. Das Paar wurde am 16 . Fe¬
bruar 1847 , dem Geburtstage der da¬
mals 28jährigen Fürstin, in Frankfurt
a . M. getraut.

— lieber die Pläne von Dr . Peters
erfahren die politischen Nachrichten , daß
derselbe die Verhandlungen mit einer
italienischen Gesellschaft betreffs gewisser
Landkonzessivnen im Somali-Land führe,
welche zurzeit auf Schwierigkeiten zu stoßen
scheinen. Von diesen Verhandlungen.werde
es abhängen , ob Dr. Peters die Expedition
im italienischen oder im englischen So¬
mali- Land beginnt .

Paris , 30 . Dez. Mehrere Blätter
versichern , daß die neuen Schneüfeuerfeld-
geschütze , mit denen seit 1894 Versuche
angcstcllt wurden, allen Anforderungen
entsprächen . Die einzelnen Bestandtheile
dieser Geschütze , die in verschiedenen Fa¬
briken hergestellt werden , seien für die
Zusammensetzung bereit . Die Ausrüstung
von 600 Batterien werde im Jahre 1898
vollendet sein .

— Das große Loos der Panama -
Lotterie im Betrage von 500000 Fes .
gewann eine arme Marktfrau in Mar¬
seille , die Mutter von vier Kindern ist .

Aus Mailand , 27 . Dez. schreibt
man der „ Angsb. Ab .-Ztg .

" : Das Dorf
Sant ' Anna Pelago das 181 Häuser mit
etwa 900 Einwohner zählt , ist während
der Feiertage durch einen Bergrutsch
gänzlich zerstört worden . Kein einziges
der Häuser steht mehr aufrecht, nicht ein¬
mal die Kirche , und unter den Hänser -
trümmeru liegt die ganze Habe der Dorf¬
bewohner begraben.

Rom , 31 . Dez. Bezugnehmend auf
die angebliche Rede des Papstes an eine
Deputation seiner Soldaten , wonach der
Papst die Hoffnung ansspricht , cs möge
bald der Augenblick kommen , wo die Sol¬
daten aller Länder , die ihm ihre Dienste
anboten , wieder um ihn versammelt sein
werden , führt ein Leitartikel der Qpinione
aus , daß , wenn die Rede wirklich gehalten

worden sei , der Papst sich einer bedauer¬
lichen Herausforderung schuldig gemacht
hätte . Die Regierung that nichts , was
eine solche Sprache rechtfertigte . Sie
werde den Weg der Mäßigung nicht ver¬
lassen aber nie dulden , daß die Klerikalen ,
wie der Papst es scheinbar wünsche, zu
Thaten übergingen . Dann werde die
Zurückweisung energisch, schnell und ent¬
scheidend sein . Die Religion habe von
der Negierung nichts zu fürchten ; aber
wer von der weltlichen Macht träume ,
laufe Gefahr , den eigenen Untergang
herbeizuführeu . Wenn die Intriganten
im Vatikan obsiegten , wie die Worte des
Papstes andeuleten , werden die Folgen
auf die zurückfallen , die an dieser Wen¬
dung schuld sind.

Sofia , 30 . Dez . Der Gerichtshof
verkündete rn . l 2 Uhr Nachmittags das
Urteil im Prozeß Stambulow . Das
Urteil stellt das Nichtschuldig bezüglich
Boni Gcorgicws fest , der der direkten
Teilnahme, an d r Ermordung angeklagt
war . Es erkennt Tufektschiew für schul¬
dig , die Waffen geliefert zu haben uuv
Atzow für schuldig , durch den Wagen Hilfe
geleistet zu haben . Der Gerichtshof sprach
Boni Georgiern frei und verurieilt Tufekt¬
schiew und Atzow jeden zu drei Jahren
einfachem Gefängnis . Die dreimonatliche
Untersuchungshaft ist eingeschlosien.

L o k cr b' e
) :( Wildbad , 3 . Jan. Am Nen -

jahrstag bewegte sich ein Leichenzug durch
die Straßen unserer Stadt, wie wir ihn
noch selten hier zu sehen Gelegenheit hat¬
ten , so allgemein war die Beteiligung des
ganzen Bezirks . Unser verdienter lang¬
jähriger Kgl . Badearzt, Herr Geheimer
Hofrat v . Renz wurde an der Seite sei¬
nes ihm vorangegangenenSchwiegersohnes
zur Erde bestattet , hoch oben über dem
Kurort, dessen Entwicklung ihm so sehr
am Herzen lag . Er war ein Mann , dessen
rastlose Thätigkeit, dessen Treue im Amt
Herr Stadtpfarrer Auch mit Recht be¬
sonders hervorhob , als er ihm am Grabe
noch Worte der Anerkennung zollte . Herr
Hosrat I)r . Weizsäcker legte im Namen
des Finanzministeriums einen Lorbeerkranz
am Grabe nieder und Herr Or . Josen -
hans , als derjenige unter den hiesigen
Aerzten , der dem Verstorbenen anr näch¬
sten gestanden , widmete ihm Worte treuer
Freundschaft und Verehrung als er im
Auftrag der Kollegen einen Lorbeerkranz
niederlegte . Hr . .Kaufmann Gut bub über¬
brachte im Namen des Krieger - Vereins,
dessen Ehrenmitglied der Verstorbene ge¬
wesen war , ebenfalls einen prächtigen
.Kranz . Der Liederkranz sang am Grabe ,
das sich bald über dem Sarge schloß . Doch
ist auch v . Renz aus unserer Mitte geschie¬
den, so lebt doch sein Andenken in Wild¬
bad für alle Zeiten fort und wird nie
der Vergessenheit anheimfallen, ebenso¬
wenig wie das Gefühl des ihm schuldigen
Dankes.

— Am Samstag Abend vereinigten
sich die Kameraden des Militärvereins
im Gasthof zum „ Echsen " zu einer klei¬
nen Weihnachtsfeier . Hatten in früheren
Jahren die Mitglieder des Liederkranzes
und des Militärvereins sich nicht einigen
können, sondern beide ihre Feier am selben
Abend in verschiedenen Lokalen abgehal¬
ten , so gingen sie diesmal Hand in Hand
und der Liederkranz verschönte durch seine
Vorträge auch die Feier des Militürve -

reins . Verschiedene Männcrchöre wurden
mit bekannter Virtuosität zum Vortrag
gebracht und Herr C . Huber sang mit
seiner gut geschulten, frischen Baßstimme
zwei hübsche Lieder . Die Krone des Abends
gebührt jedoch entschieden Hrn . Weber z,
Linde , dessen komische Vorträge ungemein
vielzu der übermütig heiteren Stimmung
beitrugen, die bald alle erfaßte. Machte
sich doch der allererste , den die Fülle des
Guten übermannte , erst nach V22 Uhr Mor¬
gens ans den Heimweg, während die mei¬
sten den Tagesanbruch vollends abwar¬
teten . Zwei lebende Bilder , „ Die Eber-
hardsgruppe und Germania" und „ Eber-
hards Flucht ans Wildbad"

, waren aus¬
gezeichnet gelungen. Der Vorstand des
Vereins, Herr Hotelier Schmid , brachte
den Toast auf das Köuigspaar aus , Herr
Baron v . Süßkind aus den Deutschen
Kaiser und Herr vr . Teufel hob die
Macht , die im treuen Zusammenhalten
alter Soldaten liege, mit beredten Worten
hervor und trank ans alle Kameraden der
Reserve und Landwehr und später auf die
Frauen , die auch treu mitgeholfen bei den
glorreichen Erfolgen des letzten Krieges,
durch Sorge für die im Felde stehenden
Brüder und Pflege der Verwundeten. Hr .
Bankkassier Bätzner dankte im Namen
des Vereins für das Mitwirken des Lie-
derkrauzes zu dem Gelingen des Festes.
Die Gabenverlosung, die ziemlich lange
Zeit in Anspruch nahm und dem Vor¬
stand viele Mühe machte, brachte jedem
Mitglied , sogar den Nichtanwesenden , noch
ein hübsches Geschenk . War der Raum
auch kaum zu beschaffen , so durfte zum
Schluß ein Tänzchen nicht fehlen und die
heiterste Stimmung herrschte bis zum
Augenblick des allgemeinen Aufbruchs .

Vermischtes .
— Seit 24000 Jahren ereignete sich

nun wieder einmal jene Konstellation am
Himmel , bei welcher genau um Mitter¬
nacht des 31 . Dezember , gerade zu der
Stunde und Minute , da aus tausend
Kehlen „Prosit Neujahr ! " erschallte, unsere
Erde zwischen zwei Sonnen trat . Die
eine steht im Meridian unterhalb des
Horizonts , die andere im Meridian ober¬
halb des Horizonts. Elftere ist unser
Tagesgestirn, letztere, Sirius genannt,
das Tagesgestirn ferner Welten , die ähn¬
lich unserem Planeten in elliptischen Bahnen
ihr Zentralgestirn umkreisen. Der Sirius
ist eine herrlichere, größere und jüngere
Sonne als die unsere . Stünde die Erde
dem Sirius so nahe wie unserem Tages¬
gestirn , so würde sein Licht unser Sonnen¬
licht um das 154fache übertreffcn ! Der
Masse nach ist Sirius — gemäß den
neuesten Berechnungen — ll .soinal größer
als unsere Sonne.

Ein Niesenbaum . Ein wahres Uni¬
kum von einer Tanne wurde letzte Woche
im Trtinger Gemeindewald gefällt. Der
untere Durchmesser beträgt 2 Meter , in
der Hohe von 1 Meter teilte sich der
Stock in 7 Stämme , das Meßgehalt bes
Ganzen beträgt 23 Festm . Das aufbe¬
reitete Scheiterholz ergab 28 Raummeter,
rechnet man dazu noch den im Boden
sitzenden kolossalen Stock samt Wurzel
und Astwerk geringgeschätzt nur zu 6
Raummeter , so beträgt das aufbereitete
Quantum Brennholz dieser Riesenfamilie
auf einem Stamm insgesamt 34 Raum¬
meter.
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— Der Meteorologe Habenicht in
Gotha schreibt über die mutmaßliche Wit¬
terung dieses Winters : „ Wenn die
Ähnlichkeit dieses Winters , wie zu ver¬
muten ist, mit dem von 1890 bis 1891 ,
fortdauert , so hätten wir auch sür Mittel -
nnd Westeuropa während des Januars
und Februars strenge Kälte zu erwarten .
Nach Falb haben wir dagegen einen we¬
sentlich milderen Winter zu erwarten .
Im Januar zwar , in den Tagen vom ,
1 .— 4 . , soll ein hervorragender Wetterpa - ,
roxismus eintreten , Schneefälle und Frost ; ^
aber schon vom 9 . an ist Tbanwetter ^

wahrscheinlich , und nur vom 15 . bis 20 . ^
Januar wird es sehr kalt . Vom 21 .
Januar an ist die Kälte „ gebrochen " und ,
in ständigem Rückgang begriffen , und
Thauwetter ! Thauwetter ! heißt mit we¬
nigen Unterbrechungen die Parole so an¬
dauernd , daß für Mitte Februar sogar
Ueberschwemmungsgefahr infolge der hef¬
tigen Regengüsse zu befürchten ist . Auch
der März kann den milden Charakter
des „ Winters " nicht verleugnen !

Paris , 2 . Jan . Die Baronin Hirsch
schenkte dem Institut Pasteur 2,000,000
Frks .

( Der unglückliche Erbe . ) Stu¬
dent (der eben einen Brief gelesen , zu
der Wirtin ) : „ Wann ist denn der Brief
gekommen ? " — Wirtin : „ Heute Morgen ! "
— Student : „ Und den geben sie mir
erst am Abend ? Sie Unglückselige ! Da
steht d 'rin , daß inein Onkel gestorben

ist, und ich eff
' heut zu mittag noch ein

Paar Wiener Würftl ! " !
Berliner : „ Aha , Blümchenkaffee ! "

s
Wir sind wieder in Sachsen ! Das isü
das Symbol des Sachsenvolkes ! Möchte !
mir eigentlich so ein Pröbchen mit nach ,
Berlin nehmen ! " — Sachse : „ Härn Se ,
nehmen Sie sich ooch gier das Kaffees
kännchen mit ! Das hat sie nämlich

'ne
große Schnauze ! "

Die Annoncen - Expedition
L VvKler A - G . hat soeben ihren Zeitnngs -
katalog nebst Notizkalender , gleichsam als Weih¬
nachtsgabe für das inserirende Publikum in d r
31 . Ausgabe erscheinen lassen , Den alten treuen
Freunden dieser Wellsirma wird die Herausgabe
des vornehm ausgestatteten Bandes wie bisher
auch diesmal w llkommen sein und gewiß neue

Anhänger erwerben . Das von Woche zu Woche
anwachsende Material , welches über das gesamm -
te Zeitungswesen , nicht nur des deutschen Rei¬
ches und der europäischen Länder , sondern aller
Weltteile Auskunft giebt , ist , nach den inzwischen
vorgenom neuen Aenderungsn , berichtigt , durch
alle Neuerscheinungen ergänzt und so übersicht¬
lich zusammengestellt und geordnet , daß auch
Unkundige in diesem Kataloge einen zuverlässi¬
gen Führer durch die Erzeugnisse der Zeitungs¬
presse aller Länder finden . Die Aufnahme des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs wird als willkommene Zugabe umso¬
mehr anzusehen sein , als dessen nähere Bestim¬
mungen wohl noch nicht allgemein bekannt sind .
- - Die Firma , welche ihren Hauptsitz in Berlin
hat , verzeichnet eine große Anzahl von Filialen
und sieht sich durch dieses über die ganze Kul -
tnrwelt ausgespannte Netz von Niederlassungen
und sonstigen Beziehungen ln den Stand gesetzt ,
dem Publikum mit jeder gewünschten Auskunft
zu dienen .
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SamstLK den 9 . Jan. d . I . , Abends 8 Uhr
findet die

mit Gavenverlosung
im Husthcrus z „ Gisenbcrhn

"

statt , wozu die aktiven und passiven Mitglieder mit ihren Familienan¬
gehörigen frenndlichst eingeladen werden .

Freiwillige Gaben zur Verlosung nimmt der Kassier
Fritz Hammer entgegen .
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Revier W i l d b a d .

Brennholz -Verkauf .
Am Donnerstag den 7 . Januar -

Vormittags llsts Uhr
auf dem Nathans in Wildbad aus Gäters -
bergkopf und Tnchmachersweg (oben ) :
Rm . 24 buch. , 7 birk. Ausschuß - Scheiter

u . Prügel , 2 buch . Anbruchholz , 9
Rm . tanncnc Roller , 13 tanncne
Prügel , 133 tannene Ausschuß - Schei¬
ter n . Prügel n . 53 tannen Anbruch
u . Abfall ; .
unterer Baurcnberg Nad . 3 Roller
23 Scheiter , 95 Anbruch n . Abfall ,
6 Eichen , 1 Buch . Ausschuß u . 2
Eich . Anbruch , 64 Nm . Nad . Reis -

au
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Wein - Kandlüng g
vons

0 _
9 empfiehlt ihr großes Lager reinge -
8 haltener in - und ausländischer Weine ,
0 in allen Preislagen . Faßweise und
0 öon 1 Liter ab .
1)00000000000000

8estuirm3r !rsii, 68brLULst8mu8isn
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

^ t.. Lk Id » »riiiL Civil - Jngenienr ,
_ Stuttgart , Friedrichstr . Nr . 26 .

für das Jahr 1897
sind zu haben bei Chr . Wildbrett .
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liekeiseffüttert MiAkii wir den unerwartet
eino-etretenenloä unserer g-uten, unvörKesslielien
Nutter , KelivrieAermutter und Orossrnutter

ssnau KymnLZislüii 'Dlrloi'

Wlllvlwlvo Valäv ^vr
sseb . V0KM6N8

in Töln , an .
8an ksmo , 29 . vesbr . 1896 .

Ol - . Vs ? 01l1)6 unä V'l 'LII
^ugu8ts, §eb. Waläeyek-.

in Gffen .
09 .1-9.111)1611111)1)61 Mix .
Wir beehren uns , zur öffentlichen Kenutniß zu bringen , daß wir
Herrn Lanl Lekmiä , Neler Ln ^ ilelbAll

eine Agentur für Wildbad und Umgegend übertragen haben und derselbe
zur Vermittlung von Versicherungen gegen Fcuersgefahr zu festen und bil¬
ligen Prämien, sowie zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft stets gerne bereit
sein wird .

Stuttgart im Dezember 1896 . Die Generalagentur :
_

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOLSOOO
W i l d b a d . 0

Den verehrten Einwohnern Wildbad's und Umgebung dringe
ich mein gut sortiertes L .sgs ^ in 8vknk « snen jeder
Art, von stärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen 6
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig 0

bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschuhe mit und g
ohne Filzsutter , Turnschuhe sowie Winterwaren auf Lager halte . — HV Dtlsnsdssivliungen sowie kspsnslunsn werden schnell und Punkt- :

9 lich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt.
9 Hochachtungsvoll
X ^ Iiutn, 8oiiMmLo1i6rm8tr ., 0
^ Hauptstraße 81 . 0
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

«k> Zeel

s( oin ltuskenmitlel
übsrtmkkt lln . l-inrlsnnÄsHeen' sSslus - Sondons . Erhältlich in
Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln L 1 Mk bei :

Cond . G. Lindenberger .

OiZsi -ksn ,
TrZ.^ od .- 'u..

empsiehlt l) . l
'
ksibZ ^

König -Karlstr .

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u. >. w . kittet am
allerbeste » der rühmlichst bekannte, in Lü¬
beck einzig prämierte

Plütz-Staufer.Kitt,
acht in Gläsern L 30 und 50 Pfg . bei

Chr. Wildbrett .

Oegrüncket 1965 .

sol -s f^I
». Lkriorrm

„ ktteisikOI- v "
„ KAl 8 LK - « ^ k? k< L "

ckurcb alle IVsinbancllungen , Hotels , Lestaursnts
IVürtvembergs erbLItlick .

2sosr -L >-Vsetrsl :so tön WüotismbsoA ltodsoroüsoo
<»««rA Is »le«tk, stisutiingsn.

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, sind ein

— Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Volksurittel
bei Appetitlosigkeit, Schwäche des
Magknö,übeIrrcchendemAthcm,Blähung,
sauren, Ausstößen . Kolik, Sodbrennen ,
übermäßiger Schleimproduction, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen , Magcirkrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen hcrrührt, Ucbcrladen des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mitte! erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfe »
seit vielen Jahren auf das Beste bewahrt ,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis L Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40
Central-Versand durch Apotheker 6arl
Lrnkl? . Apotheke znm „König von
Ungarn" . Wien I Flei ' chmarki, vor¬
mals Apotheke znm „ Schutzengel " , Klein¬
ster (Mährend

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift zu beachten.

Die Mariazeller Magen -
Tropfe » sind echt zu haben in

Wildbad beiApothekervr.lMetzger.
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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